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schichte des e TENOrde Hs erschiene (der Büchern, so ver eht es uch hier, dem
erf müßte allerdings gründlicher arbei- heutigen Menschen religıöse Phänomene und

Werte, die L  n remd geworden siınd, Ver-ien als Rößler), ber auch da wiırd 1a1
diıe Forderung aufstellen mUussen, daß dıe ständlich nd lebendig machen. Das Pro-
katholischen Arbeıten nıcht on vornhereın phetische wiırd als ım christlichen Bereich
als befangen In den zweiten Rang verwıesen wesentlich und unentbehrlich hingestellt,

VWıe ber schon dıe Liste der Namen zeigt,werden. Die Anmerkung des Herausgebers
des Böhmerschen Werkes, der VOoO  am der Kr- wird ın einem sehr weıten Sınn SCHOM-
forschung der mystischen Frömmigkeıt des IN beiläufig WIT uch Marx einma]l
heiligen ignatıus durch die Jesuiten spricht den prophetischen Denkern gerechnet. Pro-
und sagtl: ‚‚dieser Frage seines Ranges als phetisches scheint da vorzulıegen, kom-
Mystıker müßte e1n niıcht-jesultischer Ken- mendes Unheil vorausgesehen un V OTQauUsSs-
NerTr och einmal nachgehen‘“‘ 200) VeEeI - gesagt wird, nıcht auf Grund einer Versian-
rat In Miıßtrauen, das doch wohl nıcht desmäßigen Betrachtung der gegenwärligen
Platz ist Die dem uch angefügte Biblio- Zustände, sondern us einer iırrationalen
graphie ist 1m allgemeinen gllt ausgewählt. Vorahnung heraus. Andere Stellen assen
ber das Buch VO  — Miguel lır mehr eıne relıgıöse Intuition denken:

wenn die Beschreibung, die Nıetzsche VONdes Beı:wortes ‚„sehr kritisch®® noch als
dem Zustandekommen der dichterischen undEeErnsitie hıstorische Arbeıt zıtıert wird, mMUSs-

SC  — WIT Befremden außern. Alles In denkerischen Schau gegeben hat, auch für
allem halten WIT die Neuherausgabe für — das Prophetische als gültıg angesehen wird
Nıg glücklich. In einer Geschichte der (Je=- (S. 443) Niıicht sehr das Inhaltıliche nd
schichtsschreibung ber den Jesui:tenorden dessen Wahrheıt, als vielmehr die Echtheit
dagegen müßte das uch ausführlich hbe- Sın für en erf. entscheidend. Aber SC-
handelt werden. Becher S,J nügt dıese heı dem erbsündigen Menschen,

unı auch schon Wahrheıit Z verbürgen?
{)as Nietzsche-Ka .  tel verneıint diese Irage

Brodrick, James Dıe eTrsten Jesuıiten. doch wohl Aber verpflichtende Dog-
ME Ia alle Lehren als ım Religiösen und(259 S Wien 1956, Herold. DM 15.50
VOL a ] CIM im Christlıchen unwesentlıch he-Der englische Tıtel ‚‚Der Ursprung (origın)

der Jesuıten"‘ (1945) trıffit besser den In- trachtet, bleibt ıhm ohl keıin anderer Maß-
halt des Buches, das dıe Geschichte des hei- stab Ur Beurteilung. Leider unterscheıidet

nıcht klar SC  5 zwischen den Dogmenlıgen Ignatıus nd die der entstehenden (se-
sellschaft Hıs seinem Tod erzählt. Vom als Formulierung der eoffenbarten Wahr-
späteren Leben der iıhn überlehbenden ersten heiten und deren erk render und syste-
reunde wıird nur weniıg berichtet. Der Vert. matisıerender Behandlung durch die 1heo-
lıebt kräftige 1ınıen und starke KFarben. Die logie; auf letztere Maßs hie un da sein Ur-
Anekdote, ın der sich ırgendeine Persön- teil zutreiffen. Zwischen iıhr und der eX1isten-
lıchkeit, ıne Gesinnung, ıne Tatsache VEI’ - ziellen Aneignung mag uch oft der Gegen-

Satz aufkommen, den als zwiıischen Dogmadichtet. wiıird darum wWO immer möglıch her-
ANSCZOSCH. Wiıe die Quellwasser eines Stro- und solcher Aneignung unvermeıdlich ‚
INnes sıch durch un wWweESSaIMMes Gebirge ihren sieht. Man hat den Eindruck, als ob dıe Kr- A Dr RT E i a
eigenwilligen Weg bahnen nd uns dadurch kenntniıs, w1e€e dies heute VOT allem ın TOle-

stantischen theologischen reisen vielfachmehr erfreuen als der ruhige gleichmäßige
Gang des gesammelten W assers, wird der all ıst, 1Ur Erkenntnis dinghafter
uch der Leser durch das Großartige der Sachverhalte sSeInN könne, natürlich Von

persönlicher Aneijgnung keine ede se1in121ebe und das Ursprüngliche des W esens
kann. Aber Erkenntnis kann sıch auch aufder ersten Jesuijten gefesselt, auch

manche Feinheıiten verlorengehen und das Personhaftes beziehen, un da besteht der
Becher erwähnte ausschließende Gegensatz nicht,(jemeimnsame zurüpktritt. hbeide Teile ordern sıch im Gegenteıil. da

Personhaftes 19808 In der Haltung der An-
Denker erkennung überhaupt in Sıcht kommen

kann.
Deutlich WIT: die Bewertung VOonNn Er-

Nigg, Walter: Prophetische Denker.
(554 S Türich 195%€, Artemis- Verlag. kenntnis und Wahrheit, der ert.

Newman tadelt, wel durch seinen Über-
Ln DM 20,— trıtt ZUTC Ikatholischen Kırche ıne größereach einer Kınleitung über „‚das Prbphe- Wiıirksamkeit geopfert habe, den Schritt abher

tısche 1im christlichen Geschichtsraum“®® hıe- doch wieder deswegen anerkennt, weiıl
tet das Werk kurze Lebensbeschreibungen aus tiefem Empfinden heraus erfolgte
VO  e John Henry Newman, Sören Kierke- großen Äut erforderte 161{f.). Daß für
gaard, Fedor Dostojewsk1] un Friedrich Newman 8808 eines ausschlaggebend WaT,
Nıetzsche unter besonderer Berücksichti- die Wahrheit, un alles andere, uch
zZung des Prophetischen ın ıhrem Lehen un: seiıne Wirksamkeit opfern hbereıt War,

iıhren Werken. VW ıe 1ın seinen früheren scheint nıcht als entscheidend hbetrach-
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